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Nicht verhehlen können die Mitglieder des 
Modellbauteams ihre Vorliebe für alpen-
ländische Motive. So hat der größte Teil der 
geschaffenen Werke seine Vorbilder in der 
Schweiz oder Österreich, hier die Bogenkehre 
bei Blausee-Mitholz auf der BLS-Nordrampe.
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Ganz egal, ob für den Eigenbedarf des Klubs oder 
im Auftrag eines Modellbahn-Herstellers gebaut: 
Seit fast drei Jahrzehnten schufen die Mitglieder des 

inzwischen recht bekannten Modellbauteams Köln um den Kopf 
und Initiator Hartmut Groll etliche Werke, die zum Teil bis heute 
Maßstäbe in Sachen Anlagenbau setzen. 

Ihre Heimat haben die emsigen Modellbauer in den Reihen der 
Modelleisenbahnfreunde Köln, die zuerst etliche Jahrzehnte im 
Bahnhof Deutz und heute in der in Eigenleistung zum wohnlichen 
Vereinsheim hergerichteten alten Signalmeisterei in der Nähe 
des Bahnhofes Köln-Mülheim residieren. Die Themenvielfalt der 
Modellbauer ist recht groß und nicht wenige Anlagen zeugten 
auch von der Wandelbarkeit, etwa wenn wie im jüngsten Fall eine 
Kreation nach nordamerikanischen Motiven durch den Wech-
sel von Bauten und Jahreszeit in neuem Gewand das Publikum 
wiederum fasziniert. Einen ähnlichen Kniff wandte Hartmut Groll 
übrigens schon vor Jahrzehnten an, als die nach realen Vorbil-
dern gebauten Anlagen Hirschsprung und Mayschoss im ersten 
Phantasie-Arrangement Stadt-Land-Fluss aufgingen.

Auch wenn sich das Team im Laufe der Zeit erfreulicherweise 
verjüngte und leider nicht mehr alle Mitstreiter der ersten Stunden 
leben, blieb bis heute eine wichtige Konstante: Initiator Hartmut 
Groll plant und baut die Anlagen stets für ein breites Publikum, 
welches oft von den in einschlägigen Publikationen propagier-
ten und mitunter recht extremen Maßstäben der sogenannten 
Modellbau-Elite regelmäßig abgeschreckt wird. Um so größer 
ist dessen wiederkehrendes Erstaunen darüber, was alles mit 
herkömmlichen Modellbaumaterialien geschaffen werden kann, 

Einführung

Leidenschaft
Bauen

wenn man denn weiß wie und sich einfach anzufangen traut. Ge-
nau dieses Wissen spiegelt sich natürlich auch in der Präsentati-
on der einzelnen Werke des Modellbauteams wider. So besaßen 
bis auf die frühe Ausstellungsanlage Mayschoss alle folgenden, 
egal wie groß gebaut, stets Hintergründe und vor allem eine zeit-
gemäße Beleuchtung. Zum Standard erhoben haben dies viele 
deutsche Modellbauer und Clubs aus den unterschiedlichsten 
Gründen bis heute nicht.

Die wichtigsten Meilensteine des Schaffens werden in der vor-
liegenden Publikation nochmals oder auch zum ersten Mal vor-
gestellt. Schließlich ist nichts so beständig wie der Wandel, auch 
bei bereits bestehenden Anlagen des Modellbauteams Köln. 

Die Begeisterung für das Bauen von Modelleisen-
bahnanlagen ist zweifelsohne verbindendes Element 
aller Modellbahnklubs. Da machen die Modelleisen-
bahnfreunde Köln keine Ausnahme. Ungewöhnlich 
ist es aber doch, wenn daraus eine recht bauwütige 
Truppe wie das Modellbauteam Köln erwächst, die 
fast im Jahresrhythmus Faszinierendes schaffen – und 
dies seit mehr als drei Jahrzehnten.

Ein etabliertes Markenzeichen fast aller Kölner Anlagen sind 
großzügig verschlungene Gleisführungen. Neben Zugkapazitäten 
spielt dieses Konzept auch mit der Neugier der Besucher.
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Wiederkehrende Prinzipien:
| 1 und 2  Wiedererkennbare Bauten werden mit Standorten und wichtigen Details 
festgehalten.    | 3 und 4  Die ersten Stellproben für das neueste Projekt des 
Teams.    | 5  Auch bei der Schlussgestaltung sind Detailaufnahmen unverzichtbar, 
wie hier beim Montieren eines Treppengeländers.    | 6  Fast alle Gleisbögen sind 
wie beim Vorbild überhöht. Im Modell dienen dazu in der Regel passende Karton-
streifen    | 7  In allen Phasen des Gleis- wie auch Landschaftsbaus unverzichtbar 
sind Probefahrten mit den längsten Fahrzeugen, damit es später keine Kollisionen 
gibt.    | 8  Großzügige Wendeln dienen nicht nur der Überwindung von Höhen, 
sondern auch als raumsparender Schattenbahnhof.
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